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 Marco Wandura, 

ack to life: Unermüdliche
ngagement von tella Deetjen in
Nepal

19.05.2014  „tella Deetjen it der leende ewei dafür, einem Herzen zu

folgen. Und da au dem Traum viel werden kann!“ Mit dieen Worten tellt

Chritian chad den Gat am Max-Planck-Gmnaium vor, tella Deetjen

au ad Homurg. 2006 erhielt ie für ihren inatz in New York die

Auzeichnung „Women´ World Award of Hope“. 

igentlich eginnt alle durch einen Zufall, al tella Deetjen al junge

Frau eine Ruckacktour durch Aien macht. Auf ihrer Reie tri�t ie

viele an Lepra erkrankte Menchen, die am traßenrand liegend von

niemandem mehr eachtet werden. Al ie nach ein paar Reietagen

an auchchmerzen leidet, wird ihr üerrachend von einem

Leprakranken Hilfe angeoten. Diee egegnung lät ie nie wieder

lo. Mit Hilfe ihre ruder gründet ie da Hilfprojekt „ack to life“.

eit 20 Jahren let tella Deetjen in Nepal.

„Ich möchte euch einladen zu einer Reie nach Nepal – genauer geagt

in eine Region namen Mugu“, eginnt Deetjen, al ie da Hilfprojekt

den chülern in Groß-Umtadt vortellt. Denn da Leen in

manchen Gegenden ei wahrhaft aenteuerlich und erinnere eher an

da Mittelalter al an 21. Jahrhundert. Die Menchen dort werden von

Deetjen „die Vergeenen“ genannt, denn weder der Regierung noch

den ewohnern der Großtädte eien ie ekannt. Hungernöte und

Armut dominieren da Leen der 55.000 inwohner in den ergen

www.umtaedter-paetlee.de
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Mugu.  git weder mediziniche Verorgung noch Hgiene. Die

terlichkeitrate it hoch; die durchchnittliche Leenerwartung

eträgt 44 Jahre.

Geurt unter chlimmen edingungen

Mit eindringlichen eipielen zeigt tella Deetjen die ituation in den

ergen, welche dominiert wird durch alte Traditionen und wenig

Aufklärung. Da die Religion der in Mugu leenden Menchen

eagt, da ihre Götter in den Häuer de Volke leen und vor lut

zurückchrecken, müen mentruierende, aer auch geärende

Frauen da Hau verlaen, um die Götter nicht zu verärgern. Die

einzige Möglichkeit it, während dieer Zeit im Wald oder im Kuhtall

zu leen. ogar 20 Tage nach der Geurt de Kinde müen die

Frauen in dieen unhgienichen edingungen verweilen, wa da

Riiko einer Infektion tetig erhöht.

in weitere große Prolem it die ehr hohe Analphaetenrate. 75

Prozent der evölkerung können weder leen noch chreien. Kaum

eine Frau hat jemal eine chule eucht, wa allerding nicht daran

liegt, da ie keine chule euchen dürfen. Da Prolem: In Nepal

herrcht die P�icht eine chuluniform zu tragen, für welche die

meiten ltern kein Geld aufringen können.

o it die ituation, al tella Deetjen mit ihrem Team in einem der

kleinen Dörfer in den ergen ankommt. Nach einer Phae der

valuierung und Datenammlung eginnt ie ein Projekt nach dem

anderen aufzuauen. In Zuammenareit mit der Dorfevölkerung

wird ein Geurt- und Gemeinchafthau errichtet, in welche ich

Frauen und Mütter icher zurückziehen können.  ietet nicht nur

umfangreiche mediziniche Verorgungen, ondern dient auch al Ort

der Aufklärung für Aid und mpfängniverhütung.
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Deetjen legt großen Wert darauf, da diee Hau von allen akzeptiert

wird, vor allem auch von den Männern. Zu allen Üerrachung wird

e von allen herzlich angenommen; ein Vortand mit einer Frau al

Oerhaupt oll dafür orgen, da e immer weiter augeaut wird.

eit der rrichtung hat keine Frau mehr ihr Kind im Wald oder im

Kuhtall der Familie zur Welt geracht.

Hilfprojekt ermöglicht ildung und Areit

Damit o viele Kinder wie möglich eine chulildung erhalten, eginnt

Deetjen nun mit ihrem Team Kindertagetätten auzuauen, chulen

zu errichten. Auch eigene chuluniformen werden angefertigt. Da in

den ergen kein Gemüe angep�anzt werden kann, prüft ein

Gutachter die rde. Mit einer Hilfe wird ein Gewächhau errichtet.

Auch Weiterildungen und chulungen werden ermöglicht, damit jede

Familie ich ein tandein aufauen kann, um davon leen zu können.

o erichtet tella Deetjen von Familien, welche ich auf alatanau

konzentrieren, während andere eine Kaninchenzucht tarten und

wieder andere eine chmiede erö�nen.

Voraulickend plant da Helferteam jedoch weiter. Während all der

Areit und Neuerrichtungen lernen die ürger auch, wie ie

ihr minimale Vermögen paren können.  werden ogenannte

parprogramme getartet, welche nach einer Zeit ogar Mikrokredite

ermöglichen. Für jede Ancha�ung, zum eipiel Toiletten für mehr

Hgiene und Öfen zum Holzparen, mu jede Familie einen kleinen

etrag ezahlen. o aut ich da Dorf langam ein Kapital auf.

„Hilfe zur elthilfe“ al Ziel
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Da Ziel der Organiation „ack to life“ oll jedoch nicht ein, ich auf

ein Dorf zu konzentrieren, ondern durch viele kleine Projekte „Hilfe

zur elthilfe“ zu leiten, und da Projekt immer weiter zu tragen. o

oll diee Hilfe ganz Mugu erreichen.

Am Achlu ihre Vortrag legt tella Deetjen jedoch eine Paue ein

und etont: „Diee Menchen in Nepal rauchen dringend unere

Hilfe. Aer daei darf man eine nie vergeen: Man mu nicht i

nach Nepal chauen, um zu helfen. Die Menchen hier im Weten

cheinen äußerlich alle zu haen. Oft ind ie innerlich jedoch ehr

einam. Hilfe edeutet alo auch, einem alten Menchen üer die

Feiertage die Hand zu halten und zuzuhören.“

in etrag von: Reekka areith

Vorchauild: ack to life


